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Öffentliche Diskussion um unternehmerische 

Verantwortung nimmt zu
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Vertrauen in die Wirtschaft in Deutschland

Quelle: Edelmann Vetrauensbarometer, 2010
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Gesellschaftliche Verantwortung gewinnt an Bedeutung

Nachhaltige 

Kapitalanlagen

weltweit bereits 

rund 5.000 Mrd. 

Euro

Während der Krise 

verloren nichtnachhaltige

Firmen 50 %, nachhaltige

lediglich 43 % ihrer Marktkapitalisierung

Nachhaltige Unternehmen weisen in 16

von 18 Branchen bis zu 15 % geringere

Kapitalkosten auf

nichtnachhaltige 

Unternehmen verloren

im Schnitt 1,9 Mrd. 

Euro mehr als die

nachhaltigen

10. Juni 2010

Quelle: Oekom Research 2010, A.T. Kearney 2009
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Management der Gesellschaftlichen Verantwortung

Corporate Responsibility

Ökonomische

Verantwortung

Umwelt-

verantwortung
Sozial-

verantwortung

Investor Relations

Ressourceneff.

Risiko-Magmt.

Lieferantenbez.

Transparenz

Vergütung

Anti-Korruption

Risiko-Magmt.

Energieverbrauch

Klimaschutz

Biodiversität

Abfallmagmt.

Arbeitsplätze

Aus/Fortbildung

Diversity

Supply Chain

Bildung/Forschung

Politik

Kultur

Gesundheit

Stakeholder Management

CSR

Nachhaltigkeit

Corporate

Citizenship

Corporate

Governance
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Entwicklung von CSR Management Modellen

1. Generation: 

CSR als Philanthropie

3rd Generation: 

Transformative CSR

2. Generation: 

Strategisches CSR 

im Kerngeschäft

- Sponsoring-Projekte

- Spenden

- Philanthropie

- Unternehmen als 

Mitgestalter von 

politischen 

Rahmenbedingungen 

(Soft Law, 

Verantwortliches 

Lobbying etc.)

- Integration von CSR in 

Zulieferkette, Produkte & 

Dienstleistungen, 

Management und 

Kommunikation

- Dialog mit der    

Gesellschaft
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VERANTWORTUNG  IM MITTELSTAND

Eine Initiative der

Die Initiative UNTERNEHMEN 

FÜR DIE REGION unterstützt 

das partnerschaftliche 

Engagement von Unternehmern. 

Sie macht erfolgreiche Projekte 

sichtbar und fördert neue 

Partnerschaften.
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Die Landkarte des Engagements

 Über 1.300 Bewerbungen für die Landkarte des 

Engagements

 Neuer Charakter des 

Unternehmensengagements:

- Kreative neue Lösungswege

- langfristig, partnerschaftlich, übertragbar

- Nicht nur Geld: Know-how, Sachmittel, Zeit

- Nutzen für Region und Unternehmen

 Unternehmensgröße und investiertes 

Finanzvolumen sind nicht ausschlaggebend für 

wirkungsvolles Engagement 
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Menschenwürdiges Altern

Ernährung und Gesundheit

Umwelt und Klimawandel

Sonstiges

Integration

Kultur- und kulturelles Erbe

Kinder- und

Familienfreundlichkeit

Soziale Benachteiligung

Gemeinwesen

Bildung

Verteilung des Engagements nach Themen

* Einige der Projekte sind mehreren Kategorien zugeordnet
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TECHNIK-CAMPS FÜR KINDER
Begeisterung für Technik muss geweckt werden. Die Brüder 

Bitterlich und ihre Mitarbeiter vermitteln 8-14jährigen 
Kindern spielerisch die Grundlagen der Technik.

IBF GmbH, 
Freudenberg 
40 Mitarbeiter

Kerngeschäft:
Automatisierungstechnik

Projektpartner:
Fachhochschule Koblenz-
Landau, Kinderverein 
Frids e.V.

Gesellschaftliches Engagement von Unternehmen

Kindern und Jugendlichen fehlen oft mathematisch-
technische Fähigkeiten, die im Beruf dringend 

benötigt werden.

Der Erfolg:  
 Viele Kinder nehmen mehrfach an den Camps teil. 
 Die Mitarbeiter können ihr Wissen weitergeben und 

werden durch die Begeisterung der Kinder motiviert. 
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Balladins SUPERIOR 
Hotel Bremen, Bremen

40 Mitarbeiter

Kerngeschäft:
Hotelbetrieb mit Restaurant / 
Veranstaltungen

Projektpartner:
Ev. Kirchengemeinde Neue Vahr, 
Quartiersmanager Neue Vahr, …

Hoteldirektor Marc Cantauw und 
Verkaufsleiterin Ulrike Eichner

ERFOLGSGESCHICHTE: MAHLZEIT

Viele Kinder aus der Neuen Vahr, Bremen, bekommen 
selten eine warme Mahlzeit zu Hause. 

Der Ansatz: Mahlzeiten und ein Treffpunkt im Viertel
• Kinder und Eltern erhalten jeden Sonntag eine warme Mahlzeit.

• Offenes Angebot für alle hilft, Berührungsängste abzubauen. 

• Kooperation mit der Kirchengemeinde und dem Quartiersmanagement, 
um viele Menschen zu erreichen.

• Angebote zur Freizeitgestaltung in den Ferien.

• 200 Kinder und Eltern nehmen regelmäßig an der 
MahlZeit teil.  

• Integration von Migranten in das Stadtviertel wird 
verbessert. 

• Kleider- und Spielzeugkammer ist mehrmals die Woche 
geöffnet.

Gesellschaftliches Engagement von Unternehmen

Kinder und Eltern erhalten jeden Sonntag eine warme 
Mahlzeit

Kooperation mit der Kirchengemeinde und dem 
Quartiersmanagement 
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DAS ZUKUNFTSLABOR
Das Kammerorchester zieht in die Gesamtschule Bremen-

Ost: Musik und Kultur werden zu Vermittlern zwischen 
den Vierteln und stärken den sozialen Zusammenhalt. 

Deutsche Kammer-
philharmonie Bremen 
gGmbH, Bremen
48 Mitarbeiter

Kerngeschäft:
Kammerkonzerte und 
Tourneen

Projektpartner:
Gesamtschule Bremen-Ost, 
Musiker und Künstler

Gesellschaftliches Engagement von Unternehmen

Sozialräumliche Spaltung verhindert gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.

Der Erfolg:  
 Die Schüler begeistern sich dafür, Musik selber zu machen 

und beschreiben so ihre Lebenswelt. 
 Das Konzertangebot lockt Menschen aus Bremen und 

Umgebung nach Osterholz-Tenever. 
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INTEGRATION DURCH BILDUNG

Türkische Unternehmer fördern Grundschüler und regen 
zu schulischem Erfolg an. Für Jugendliche sind sie 
Vorbilder beim Start ins Berufsleben. 

Turkish Round Table 

Club e.V., Heilbronn
15 Mitglieder 

Fokus:

Integration von Türken in 

Heilbronn

Projektpartner:

4 Grundschulen, Kinder-

gärten, Stadt Heilbronn 

Türkische Schüler erreichen häufig niedrigere Schul-
abschlüsse und haben geringere Bildungs- und 
Berufschancen. 

Der Erfolg:  

 Im ersten Jahr erhalten 25 Schüler individuellen 

Förderunterricht – 100 Schüler sind für 2009 geplant.   

 Die Unternehmer binden die Eltern aktiv ein. 

 1. Türkisch-Heilbronner Kulturtage als Mittel zur Integration.
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Start 2007 Start 2008

DIE LANDKARTE DES 

ENGAGEMENTS

VERANTWORTUNGS-

PARTNER

VOM ENGAGIERTEN UNTERNEHMER

ZUM VERANTWORTUNGSPARTNER
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Vom Einzelengagement zum Vernetzten Engagement
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7 Verantwortungspartner-Regionen mit über 450 

Unternehmen

Berlin und 
Brandenburg

Schleswig-
Holstein

Heilbronn-
Franken

Saarland

Lippe

WISSENSLAND SCHLESWIG-

HOLSTEIN

FACHKRÄFTE FÜR EINEN 

STARKEN IT-STANDORT

JUGEND, TECHNIK UND 

BERUF

DEMOGRAFISCHER WANDEL 

UND INTEGRATION

Halle (Saale)

BILDUNG – BERUF - LEBENSQUALITÄT

VERANTWORTUNGSPARTNER FÜR 
DIE REGION HALLE

Salzburg
WIR UNTERNEHMEN ZUKUNFT
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VERANTWORTUNGSPARTNER SAARLAND 

17

Ziele: Den Wandel zum Hochtechnologiestandort 

gestalten, Jugend partnerschaftlich fördern und 

die Zukunft des Saarlandes mitverantworten.

 Mehr als 90 Verantwortungspartner

wecken Begeisterung für Wissenschaft 

und Technik.

 Vom Kindergarten bis zur Hochschule

über 25 Projekten

 Einbindung aller zentralen Verbände und  

Institutionen in der Region
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Unternehmen für die Region - Fazit

 Das Engagement von Unternehmern kann einen Beitrag für drängende 

gesellschaftliche Herausforderungen in den Regionen darstellen –

Themenvielfalt und Lösungsorientierung des Engagements ist beachtlich

 Regionale Kooperationen und Bündelung des Engagements erhöht 

Wirksamkeit und Reichweite – Entwicklung intelligenter Lösungen, um 

Potenzial zu nutzen

 Die Kreativität und Engagementbereitschaft der Unternehmensprojekte ist 

bemerkenswert – Schaffung von Möglichkeitsräumen, um das Engagement 

zu verstetigen

 Die Verantwortungspartner Methode ist flexibel und für verschiedene 

Themenfelder und regionale Gegebenheiten anwendbar – projektorientiertes 

Engagement mit Partnern
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Verantwortungspartner
engagieren sich für ihre Region

Herzlichen Dank
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